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Neuer Verein bringt nachhaltiges
Gemeinschaftsprojekt in Nördlingen auf den Weg

Verein EMA-Selbstversorger engagiert sich für ein Leben,
Erleben und Wirtschaften im Einklang mit der Natur.

Reimlingen  Nur neun Tage nach der
Besichtigung und Taufe des
Selbstversorgergartens „Quitten-
blume“ in Reimlingen wurde der
gemeinnützige Verein EMA-
Selbstversorger gegründet. EMA
steht für „Echte Macherinnen und
Macher handeln gemeinsam“ – ein
Motto, das den Geist der Initiative
beschreibt. Der Verein mit Sitz in
Nördlingen engagiert sich für ein
Leben, Erleben und Wirtschaften
im Einklang mit der Natur. Geför-
dert werden nachhaltige Entwick-
lung, Umweltbildung und gemein-
schaftliches Handeln über Genera-
tionen hinweg. Ziel ist es, Orte zu
schaffen, an denen ökologische
Selbstversorgung, Gemeinschaft
und praktische Erfahrung zusam-
menkommen.

Der Garten „Quittenblume“ ist
das erste Pilotprojekt. Initiiert von
Kathrin Besel und Michaela Kühn
entsteht in Reimlingen ein Ge-
meinschafts- und Erlebnisgarten,
in dem neben Obst und Gemüse
auch seltenere Kulturen biologisch
angebaut werden. Doch es geht um
mehr als die Ernte: Kinder, Famili-
en und Engagierte aller Alters-

gruppen pflanzen, pflegen und
verarbeiten Lebensmittel gemein-
sam und erleben die Natur unmit-
telbar. Der Leitgedanke lautet: „Re-
gional hergestellt für die Region“.
Das Grundstück wird von der ge-
meinnützigen Gesellschaft OEKO-
PROjekt21 Kinder und Zukunft
Foundation bereitgestellt und ist
dauerhaft einer ökologischen und
gemeinwohlorientierten Nutzung
gewidmet. Der Selbstversorgergar-
ten Quittenblume in Reimlingen
versteht sich als Teil entstehender

„Zukunftsorte“ – Plätze für nach-
haltiges Leben, Gemeinschaft und
Perspektiven für kommende Gene-
rationen. Weitere Projekte sind ge-
plant, unter anderem im Zusam-
menhang mit dem Vorhaben „Die
Alte Bürg den Bürgern“. Mitma-
chen können alle, die nachhaltiges
Leben und gemeinschaftliches
Handeln mitgestalten und unter-
stützen möchten. Informationen:
www.oekoprojekt21.eu und
www.altebuerg.de Alex Russe für
Oekoprojekt21

Der Vorstand des Vereins EMA-Selbstversorger: (von links): Yvonne Gaus-
mann, Johann Diethei (1. Vorsitzender), Andreas Koch, Kathrin Besel, Michae-
la Kühn (Schatzmeisterin), Evelyn und Heinz Ruppert, Monika Schenk
(Schriftführerin) und Winfried Schenk (Zweiter Vorsitzender). Foto: Andreas Koch

Besondere Auszeichnungen für Musik und Einsatz beim MGV
Karl Weng und Gerd Hoffmann wurden vom Männergesangverein Deiningen

für ihre jahrzehntelange Treue ausgezeichnet.

Deiningen  Nachdem sie aus gesund-
heitlichen Gründen an der Weih-
nachtsfeier nicht teilnehmen
konnten, konnten die Jubilare vom
Männergesangverein Deiningen
Anfang des Jahres ihre Ehrungen
entgegennehmen. Zum Ersten
durfte Karl Weng die Geburtstags-
grüße des MGV entgegennehmen.
Bei guter Gesundheit konnte er
Ende des Jahres seinen 90. Ge-
burtstag im Kreise der Familie fei-
ern. Der Chor wünscht seinem Eh-
renmitglied weitere Jahre nur das

Beste und eine stabile Gesundheit.
Weng hat neben seiner guten Stim-
me auch mit vielen handwerkli-
chen Leistungen, wie beim Bau der
Weihnachtsbuden und Bühnenan-
lagen, hervorragendes für den
Chor geleistet. So wurde ihm vom
MGV mit großem Dank und Aner-
kennung die Vereinsurkunde für
60 Jahre Chorzugehörigkeit über-
geben.

Zum Zweiten sollte ein ehemali-
ger Vorstandskollege geehrt wer-
den. Gerd Hoffmann ist 1995 dem

Chor beigetreten und neben dem
Singen sogleich zur Kassenprü-
fung herangezogen worden. Und -
beruflich geradezu dafür prädesti-
niert - ist er bei nächster Gelegen-
heit zum Kassier gewählt worden.
2020 hat er dann im Dreier-Vor-
stand den führenden Posten im
100-jährigen Jubiläumsjahr des
Vereines übernommen. Aus ge-
sundheitlichen Gründen gab er
den Vorstandsposten ab. Sänger
und Kassier ist er noch heute und
so durfte der MGV mit bestem

Dank an Gerd Hoffmann die Ver-
einsurkunde für treue 30 Jahre
übergeben und ihm auch noch
zum kürzlich gefeierten 79. Ge-
burtstag viel Glück und Gesund-
heit wünschen.

Singen und geselliges Beisam-
mensein in Deiningen jeden Frei-
tag (außer Schulferien) im katholi-
schen Pfarrheim. Jeder Tenor- und
Bass-Sänger ist eingeladen, beim
MGV Deiningen einzusteigen.
Siegfried Durant für MGV Deinin-
gen 1920 e.V.

Georg Fischer, Karl Weng und Siegfried Durant. Foto: Klaus Weng
Auf dem Bild: (von links) Albert Erdt, Georg Fischer, Gerd Hoffmann und Sieg-
fried Durant. Foto: Chris Gelle

Junge Mathe-Talente aus Nördlingen
glänzen bei Bayern-Olympiade

Lasse Geiger und Artem Geier meisterten
die Herausforderung mit Bravour.

Nördlingen „In einer Mathe-AG stellt
die AG-Leiterin drei Gefäße auf den
Tisch. Das erste Gefäß fasst genau
zehn Liter und ist bis zum Rand mit
Wasser gefüllt. Das zweite Gefäß
fasst genau fünf Liter und ist leer.
Das dritte Gefäß fasst genau drei Li-
ter und ist ebenfalls leer. Keines der
Gefäße hat eine Mess-Skala. Nur
durch Umgießen soll die Wasser-
menge, die sich im ersten Gefäß be-
findet, so auf die drei Gefäße ver-
teilt werden, dass sich schließlich in
einem der Gefäße genau 1 Liter
Wasser befindet. Die AG-Leiterin
behauptet: „Das schafft man mit
viermaligem Umgießen.“ Beweise,
dass diese Behauptung richtig ist.“
So lautete die erste Aufgabe aus der
ersten Runde der diesjährigen Ma-
thematikolympiade in Bayern.

Hierbei handelt es sich um einen
mehrstufigen Klausurwettbewerb
für alle mathematisch interessier-
ten Schülerinnen und Schüler von
der dritten bis zur 13. Klassenstufe.
Bundesweit knobeln jährlich über
200.000 Olympioniken an den Auf-
gaben der Schul- und Regionalrun-
de. Die besten schaffen es zur Lan-
des- oder sogar zur Bundesrunde.

Zwei dieser Teilnehmer kamen in
diesem Jahr vom Theodor-Heuss-
Gymnasium Nördlingen: Lasse
Geiger aus der achten und Artem
Geier aus der neunten Jahrgangs-
stufe.In der ersten Runde mussten
die beiden Schüler zu Hause ver-
schiedene Aufgaben bearbeiten, die
dann vom Fachbereichsleiter für
Mathematik, Jürgen Christ, korri-
giert wurden. Wichtig war dabei,
dass der Lösungsweg mit Begrün-
dungen und Nebenrechnungen
stets deutlich erkennbar war. Lasse
erzielte in dieser ersten Runde ei-
nen sehr guten Erfolg, Artem einen

guten Erfolg. Mit diesen hervorra-
genden Ergebnissen waren beide
Schüler auch zur zweiten Runde zu-
gelassen worden, in der es galt, eine
vierstündige Klausur in der Schule
zu bearbeiten, die beide Jungen ab-
solvierten. Allerdings reichten die
Ergebnisse hierbei jedoch nicht für
eine Qualifikation zur überregiona-
len dritten Runde.

Dennoch war für beide die Teil-
nahme ein großer Erfolg, für den sie
nun mit je einer Urkunde ausge-
zeichnet wurden. Maximiliane
Böckh für Theodor-Heuss-Gymna-
sium Nördlingen

Von links: Jürgen Christ, Artem Geier, Lasse Geiger und Schulleiterin Dr. Re-
nate Rachidi freuten sich über die erfolgreiche Teilnahme der beiden Schüler
an der Mathematikolympiade. Foto: Maximiliane Böckh
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Rieser Vereine und Firmen unterstützen mit viel Herzblut die Red White Glammhogga
Weihnachten auf der Kinderkrebsstation: Zahlreiche Unternehmen und Vereine aus dem Ries beteiligen sich mit Spenden an der Tombola.

Grosselfingen Seit über 20 Jahren
besuchen die Red White Glamm-
hogga aus Gablingen an Heilig
Abend und auch das ganze Jahr
über die Kinderkrebsstation
Augsburg, um die Kinder aufzu-
muntern, abzulenken und Her-
zenswärme zu schenken. Viele
Rieser Vereine und Firmen, aber
auch Privatpersonen haben es
zum Anlass genommen, die lang-
jährige Aktion durch Geld- und
Sachspenden bei der großen
Tombola anlässlich der Nikolaus-
feier zu fördern. Der Erlös der

Tombola kommt ebenfalls den
Kindern zugute.

Der Schützen- und Sportverein
Grosselfingen sammelte hierfür
an der Weihnachtsfeier durch das
sogenannte „Schrottwichteln“
insgesamt 400 Euro. Stellvertre-
tend für die Grosselfinger Vereine
übergab Bettina Mölle diese
Spende an die Red-White Glamm-
hogga. Mit diesem Betrag können
Projekte wie die Stadionfahrt für
die krebs- und schwerstkranken
Kinder und deren Familien, Fahr-
ten zum Skyline-Park oder ge-

meinsame Kinobesuche finan-
ziert werden, aber auch für Weih-
nachtsgeschenke an die Kinder
beim jährlichen Besuch auf Stati-
on am Heiligen Abend eingesetzt
werden. Bettina Mölle bezeichnete
den Verein und seine Mitglieder als
die „verborgenen Schätze“ für
schwerkranke Kinder mit ihren Fa-
milien, denn der Kontakt und die
Herzenswärme gehen auch über die
Aktionen hinaus weiter. Persönliche
und handgeschriebene Briefe wer-
den zu Weihnachten und auch das
Jahr über von Rudi Tausend an die

Kinder verschickt, ein Akt der
Nächstenliebe und Teilhabe, der
nicht hoch genug eingeschätzt wer-
den kann. Der Kontakt zu den Fami-
lien bleibt dauerhaft bestehen.

Sachspenden für die Tombola
kamen von folgenden Firmen:
Rieser Eierteigwarenfabrik, Hein-
le Energie- und Automations-
technik, Raiffeisen-Volksbank
Ries, Apotheke am Deininger Tor,
Feix Sanitätshaus, Molkerei Grop-
per, C. H. Beck’sche,  Kettlitz, Mär-
ker-Gruppe.
Bettina Mölle

Heiligabend 2025 auf der Kinderkrebsstation. Auf dem Foto die Präsidiums-
mitglieder der Red-White-Glammhogga und Pflegepersonal der Onkologie
Augsburg. Foto: André Hasler

Auf der Weihnachtsfeier der Spielgemeinschaft Huisheim/Großsorheim/
Hoppingen ersteigerte das Hoppinger Vereinsmitglied Sebastian Brod un-
ter anderem einen Hallenfußball. Diesen stiftete er für einen wohltätigen
Zweck (Palliativstation Nördlingen) als Preis beim alljährlichen Hallenfuß-
ballturnier der Sportfreunde Gosheim im Dezember letzten Jahres. Im Lau-
fe des stattfindenden Fußballturniers konnte man durch Abgabe eines Er-
gebnistipps besagten Fußball gewinnen. Brod, von Beruf Schäfer, steuerte
zusätzlich ein Schaffell dazu. Auf die Frage, wie er darauf gekommen sei,
die Spende der Palliativstation zukommen zu lassen, war die einfache Ant-
wort: Weil es da menschlich ist. Die Sportfreunde Gosheim, vertreten durch
Abteilungsleiter Daniel Probst, schlossen sich dem guten Zweck spontan
an und rundeten den beim Tippspiel erzielten Erlös noch auf 200 Euro auf.
Sebastian Brod erhöhte seinerseits den Spendenbetrag nochmals um 100
Euro. Somit darf sich die Palliativstation über eine Spendensumme von ins-
gesamt 300 Euro erfreuen. Foto: Wolfgang Balzer
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